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	Lehrkraft:   Hessel

 
	Leitfach :
Kunst



	Thema      Arbeiten im Museum                            


	Begründung des Seminars:

Das Seminar „Arbeiten im Museum“ gründet auf einer langen Tradition im WBG. Die Schüler lernen vor dem Original im Museum die Methoden der Werkerschließung durch die Methoden der strukturierten Formanalyse und der ikonologischen Kontextualisierung. Sie vertiefen ihr Wissen durch Quellenstudien und wenden es in praktischen Arbeiten und schriftlichen Essays an. Dafür erlernen sie auch das Verfassen feuilletonistischer Texte. Zu einem Thema, das sie sich selbst wählen, erarbeiten sie eine exemplarische Führung; diese stellt ihre Facharbeit dar. Sie erfolgt vor einer definierten Bezugsgruppe wie z.B. einer bestimmten Jahrgangsstufe, Altersgruppe oder auch kunstimmanent fiktiven Zuhörerschaft (Vgl. Beuys „Wie man einem toten Hasen die Kunst erklärt“). Sie kann auch als Audio oder audiovisuelle Präsentation erstellt werden, hat aber immer live und vor Ort zu erfolgen.

Es stehen alle Museen in München und evtl. auch Umgebung (Franz Marc Museum Murnau) für das Arbeiten vor Ort zur Verfügung.

Es sollten sich für einzelne Museen Gruppen finden, die in additiver Gruppenarbeit und Abstimmung ein gemeinsames Führungsprogramm entwickeln.

Zielsetzung des Seminars:

Erlernen und Anwenden von Methoden kunstwissenschaftlichen Arbeitens in theoretischer und praktischer Hinsicht

Erlernen von Recherchemethoden und Netzwerken

Dokumentation von Zwischenergebnissen als Essays im Internet

Erstellen audiovisueller Hilfsmittel

Arbeiten im Team

Erstellen einer geeigneten Präsentation der Ergebnisse mit/vor einer definierten Zielgruppe



	Mögliche Themen für Seminararbeiten:

Die italienische Renaissance in der Alten Pinakothek in München

Die Dachauer Schule in der Neuen Pinakothek

Baselitz, ein neuer Münchner Expressionist

Der Kunstbau am Königsplatz – eine kleine Geschichte seiner Ausstellungen

Neues im Alten, ein Konzept der Glyptothek in München

Der Blaue Reiter – eine Begegnung von Motiv und Abbild in Oberbayern

Zeugnisse aus der Zeit des Nationalsozialismus – ein architektonischer Rundgang durch München

Münchner Künstlergruppen, einst und heute

Usw.



	Mögliche Form der Leistungserhebungen:

Präsentation/Referate von Zwischenergebnissen, Quellenanalysen, Zwischenberichte, praktische Arbeiten im Museum, Essays für das Internet von aktuellen Ausstellungen, Buch -besprechungen ebenfalls für dritte



	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars: 

Das Seminar findet hauptsächlich vor Ort, d.h. im Museum statt. Partner- und Kleingruppenarbeit wird angeregt. Kooperation mit externen Partnern von MPZ, Weissem Haus und Kunstakademie ist obligatorisch.
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